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Tel. 09636/216 Fax. 09636/1520 

eMail:Pfarramt: Pfarramt@ploessberg-evangelisch.de 
Pfarrerin Dämmer: kim.daemmer@ploessberg-evangelisch.de 

In dringenden Fällen erreichen Sie Pfarrerin Dämmer außerdem unter der Handy-
Nummer: 0151/16721289 

 
Bitte versuchen Sie ZUERST Pfarrerin Dämmer auf dem Festnetz zu erreichen, da 

das Handy nur dabei ist, wenn sie unterwegs ist! 
Homepage: http://www.schoenkirch-evangelisch.de 

 

Konto der Pfarrei 
Konto der Evang. Pfarrei Plößberg: 

Sparkasse Oberpfalz Nord 
BLZ 753 500 00  Kto.Nr. 190 702 795 
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Andacht 
 
Monatsspruch für den August: Num 6,24-26  
 
Der HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse sein Ange-
sicht leuchten über dir und sei dir gnädig; der HERR hebe sein An-
gesicht über dich und gebe dir Frieden 
 
Wenn ich am Ende eines 
Gottesdienst am Altar stehe 
und Sie, liebe Gemeinde, 
noch einmal in den Blick 
nehme,  
dann sind es diese Worte 
aus dem 4. Buch Mose, die 
mir lieb und teuer sind. 
Es gibt Menschen, die vor 
allem  wegen dieses 
Momentes in den 
Gottesdienst gehen. 
Hier, beim Segen, tritt all 
das noch einmal zutage, was 
Gott für Dich, für mich, für 
jeden einzelnen Menschen 
will. 
 
Dieser Segen kommt nun natürlich nicht von mir. Ich bin nur die, die 
Ihnen den Segen Gottes zusprechen darf. 
So dichtet das Nürnberger Liedgut: „Alles ist an Gottes Segen und an 
seiner Gnad gelegen über alles Geld und Gut…“ (EG 352) 
Der Segen Gottes ist es, der uns durch die Sorgen hindurch trägt. Der 
Segen Gottes ist es, der uns Freude schenkt, Liebe und Stärke. 
Der sogenannte Aaronitische Segen, wie wir ihn am Gottesdiensten-
de sprechen, wurde bereits Mose und Aaron mit auf den Weg gege-
ben, um einander Gottes Segen zuzusprechen. 
Dabei ist das Segnen keinesfalls ein Akt, der nur der Geistlichkeit 
überlassen ist. 
Jeder darf einem anderen Menschen Gottes Segen wünschen, zuspre-
chen. „Ich bitte Dich um Deinen Segen für unsere Hochzeit“ Diese 
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alte Redewendung ist ein Überbleibsel aus der Zeit, als Eltern nicht 
nur mit Rat und Tat ihren Kindern zur Seite standen, sondern sie 
auch selbstverständlich mit Gottes Segen ausgestattet haben und  
sie zum Schulbeginn, vor schweren Aufgaben, wenn ein neuer Le-
bensabschnitt begann, gesegnet haben. 
Segen ist das schönste, was ich einem Menschen wünschen kann. 
Zum Geburtstag, vor einer Reise, vor einer Operation. 
Gott segne Dich!  
Das ist ein Satz der viel zu selten benutzt wird. Wir sollten ihn wie-
der in Erinnerung rufen und öfter gebrauchen. 
Gott segne Sie! Und geleite Sie durch eine erholsame Urlaubs- und 
Ferienzeit. 
 
Ihre Pfarrerin Kim Dämmer 
 
�

Die Frauenkreise der ev. Pfarrei Plößberg laden ein zum 
 

 
 

am Samstag, 4.7.09 
um 9:00 Uhr 

 
im Hemingway 

Regensburger Str. 55 
Weiden 

 
Abfahrt am Gemeindehaus Plößberg  

Dorfplatz Wildenau 
Martha Lang Püchersreuth 

jeweils um 8:30 Uhr 
 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt in Plößberg an (Tel: 09636/216) 
�
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Seniorenausflug 16. Juli 2009 
 

„Sehenswertes entlang der Donau“ 
Programm: 

 
8.00 Abfahrt mit dem Bus  im 
Gemeindegebiet 
Besichtung der Walhalla  
Besichtigung der Befreiungshalle 
in Kehlheim  
Mittagessen in Kehlheim  
Schifffahrt zum Kloster Welten-
burg durch den wunderschönen 
Donaudurchbruch 
Kaffeetrinken – oder das gute 
Weltenburger Bier – in Welten-
burg und nach Wunsch Besichti-
gung der Asamkirche  
Ca. 18.00 Rückkehr im Ge-
meindegebiet 

 
Kosten: 
Für Busfahrt, Schiff-
fahrt, Eintrittsgelder 
(Walhalla, Befrei-
ungshalle) 
Pro Person:  
20,- Euro 
Wird im Bus einge-
sammelt 
 
 
 

Anmeldung: 
Ab sofort im Evang. Pfarramt Plößberg Tel: 09636/216 
 
Auf einen wunderschönen gemeinsamen Tag freut sich Pfarrerin 
Dämmer mit dem Feierabendkreis der Pfarrei Plößberg 
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Vorstellung der Praktikantin 
 

Liebe Gemeindemitglieder von 
Plößberg und Umgebung, 
mein Name ist Anna Schuh, ich bin 20 
Jahre alt und komme aus Weiden. 
Im Mai habe ich mein Abitur ge-
schrieben und nun möchte ich im 
September mit dem Theologiestudium 
beginnen, um dann in ein paar Jahren, 
als Pfarrerin den Dienst anzutreten. 
Um mich auf das Studium vorzube-
reiten und um ein bisschen in die 
Berufswelt einer Pfarrerin hinein zu 
schnuppern, werde  ich ab dem 29. 
Juni 2009 ihre Pfarrerin, Kim 
Dämmer, eine Zeit lang begleiten. Ich 
freue mich bereits, den einen oder anderen persönlich kennen zu ler-
nen, auf nette Gespräche und gemeinsame Erlebnisse.  
In diesem Sinne wünsche ich ihnen bis dahin eine schöne Zeit. 
Alles Liebe, Anna Schuh 

 
Weidener Dekan Wolfgang Scheidel  
wechselt Stelle 
 

Regensburg. Regionalbischof Hans-
Martin Weiss bedauert den Weggang 
von Dekan Wolfgang Scheidel aus 
Weiden außerordentlich. Mit großer 
Wertschätzung habe er dessen Wirken 
im Dekanat und in der Landessynode 
begleitet. 
Der 50-jährige Theologe verlässt nach 
acht Jahren seinen Posten aus 
persönlichen Gründen. 
Neben seinen komplexen Leitungs-
aufgaben hatte er die seit einem Jahr-
zehnt behinderte Ehefrau zu betreuen. Angesichts der Gesamtbelas-
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tungen sei seine Ehe an ihre Grenzen gestoßen, und man werde sich 
trennen, erklärte der Dekan der Presse. Er fühle sich völlig erschöpft 
und wolle nun wieder normaler Gemeindepfarrer werden. 
Derzeit ist noch unklar, wann und wo er eine neue Pfarrstelle über-
nehmen wird. Ein baldiger Stellenwechsel wird aber angestrebt, zu-
mal im kommenden Jahr viel Personalwechsel im Weidener 
Dekanat ansteht. 
Scheidel blickt mit Dankbarkeit auf sein Wirken im Weidener Deka-
nat zurück. Was er sich vorgenommen habe, sei geschafft oder auf 
einem guten Weg. Große Herausforderungen würden bis zu seinem 
Weggang abgeschlossen sein. 
 
Der Abschiedsgottesdienst für Dekan Scheidel findet statt am 25. Juli 
2009 um 14.30 Uhr in der evang. Kirche St. Michael in Weiden. 

 
Präparandentermine 2009 
 

17.07.  18:00 Grillen im Pfarrgarten Plößberg 
 
Es finden keine weiteren Präparandentermine bis zum Sommer statt. 
 

Termine für die Konfis und Präps 
 

18.09.  15:00 Neustart des Präparanden- und Konfirmanden-
unterrichts in Plößberg 

25.-27.09.  Konfirmandenfreizeit des Flosser Amts in Neualben-
reuth  

Ab 2.10.  jeden Freitag um 15:00 Uhr Präparandenunterricht 
abwechselnd Pü / Plö, am 2.10. in Püchersreuth 

10.10.  Konfirmandenwallfahrt des Flosser Amts 

 
In eigener Sache 
 
Mit dem Überweisungsträger in diesem Gemeindebrief bitten wir 
wieder um eine kleine Spende um die Veröffentlichung unseres Ge-
meindebriefes möglich zu machen. 
 
Vielen Dank, Ihr Redaktionsteam 
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Urlaubszeit 
 
Pfarrerin Dämmer ist vom 17.8. bis 12.9.09 im Urlaub. 
Vertretung hat  
vom 17.8.-23.8. Pfr. Sörgel in Flossenbürg (Tel 09603/469) 
vom 24.8.-12.9. Pfr. Peischl in Vohenstrauß (Tel 09651/2269). 
Evi Stahl hat Urlaub vom 20.7.-8.8.09 in dieser Zeit bleibt das Pfarr-
amt mittwochs geschlossen.  
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 Renovierung Püchersreuth 
 
Bei der Sanierung des Dachstuhls unserer Kirche St. Peter und Paul 
in Püchersreuth sind mehr Schäden aufgetreten als zunächst absehbar 
waren.  
Die Balken sind so 
morsch, dass das 
Kirchenschiff und 
die Statik sehr in 
Mitleidenschaft 
gezogen sind. 
Außerdem wurde 
Hausschwamm 
entdeckt, der die 
Mauern angreift 
und nun kostspielig 
entfernt werden 
muss. 
Neben den dadurch steigenden Kosten für die Renovierung der baro-
cken Kirche muss ab sofort die Kirche gesperrt werden.  
Im Kirchenraum ist nun ein Gerüst aufgestellt, das die von Einsturz 
gefährdete Decke stabilisieren soll. 
Deswegen können mindestens für die nächsten 8 Wochen keine Got-
tesdienste in der Kirche mehr stattfinden. 
 
Die Gottesdienste finden trotzdem statt! 
Zu den im Gemeindegruß veröffentlichten Zeiten finden die Gottes-
dienste im Gemeindehaus der Kirchengemeinde in Püchersreuth 
statt. 
 
Die Kirchentassen mit dem 
Motiv der Kirche St. Peter 
und Paul können nach unseren 
Gottesdiensten für 5,- € er-
worben werden. Wir danken 
Sebastian Löw für die 
Bereitstellung des 
Lenoliumschnittes für die 
Tasse. 
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Familien-Gottesdienst auf der Silberhütte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steh auf, denn du hast 
einen weiten Weg vor dir 

 
Predigt Regionalbischof  
Dr. Hans-Martin Weiss 

 
Sonntag, 26.7.2009, 10.00 Uhr 

 
(bei Regen 10.00 Uhr evangelische Kirche Floß - Wettertelefon: 

09651/9180718) 
anschließend gemütliches Beisammensein mit Mittagessen 

 
Es laden ein die evangelischen Kirchengemeinden in der Region 

„Flosser Amt“ Floß, Flossenbürg, Plößberg, Püchersreuth, 
Vohenstrauß, Wildenau 
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Posaunenchor sucht 

Der ev. Posaunenchor unserer Pfarrei umfasst momentan 26 Mitglie-
der, wovon 16 derzeit aktiv mitblasen. Wir sind ein fröhlicher Hau-
fen, der sich jeden Freitag Abend zu einer gemeinsamen Probe im 
Gemeindehaus Plößberg einfindet. Dabei spielt das Alter keine Rol-
le. Jung und Alt musizieren gemeinsam. In den einzelnen Stimmen 
stützt und schätzt jeder den anderen, damit ein runder und harmoni-
scher Klangkörper entsteht. 

In den Übungsstunden versuchen wir uns an neuen Stücken, wieder-
holen Altbewährtes und bereiten uns auf unsere vielfältigen Einsätze 
vor. Unser Dienst umfasst das Begleiten von Chorälen, die musikali-
sche Gestaltung eines Gottesdienstes bzw. unterschiedlicher Feiern 
und selbstverständlich den musikalischen Gruß anlässlich von „run-
den“ Geburtstagsfeiern. 
 
Der evangelische Posaunenchor hat in seiner Vergangenheit schon 
Großes geleistet. Dankbar konnte er im vergangenen Jahr auf 50 Jah-
re Dienst an Gott und den Menschen zurückblicken. Dieser Höhe-
punkt aber darf und kann nicht bedeuten, sich im Glanz vergangener 
Zeiten zu sonnen und sich nun zurückzulehnen. Deshalb wollen wir 
wieder junge motivierte Menschen ansprechen und auffordern, ein 
Blechblasinstrument zu erlernen!  
 
Hallo Du, ab 10 Jahren: Hast Du Lust, Posaune oder Flügelhorn zu 
erlernen? Der evangelische Posaunenchor unserer Pfarrei sucht 
Nachwuchsbläser aus Püchersreuth, Wildenau, Schönkirch oder 
Plößberg. Wir möchten nach den Sommerferien einen Kurs für ma-
ximal 5 Jungbläser einrichten. Wir lernen gemeinsam auf dem In-
strument zu spielen und würden uns einmal die Woche treffen.  
 
Weitere Infos: Michael Raab 
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Zum Titel - Feierabendkreis 
 
Unser Feierabendkreis trifft sich einmal im Monat im Gemeindehaus 
in Plößberg um bei Kaffee und Kuchen zu plaudern, interessanten 
Vorträgen zu lauschen, bei Gymnastik fit zu bleiben oder einfach mit 
Liedern und geistlichen Impulsen gemeinsam durch das Kirchenjahr 
zu gehen. 
Immer wieder sind  wir auf Ausflügen unterwegs und schauen uns 
die nähere und weitere Umgebung an. 
Dabei ist uns wichtig, dass wir die Ausflüge so planen, dass sowohl 
für die Fußkranken als auch für wanderfreudige immer etwas dabei 
ist. 
Die Leitung des Feierabendkreises übernimmt ab Juli Pfarrerin 
Dämmer zusammen mit einem Team Frauen die sich um das leibli-
che Wohl kümmern. 
Haben Sie Lust mit dazu zu stoßen? Dann seien Sie herzlich will-
kommen bei unserem Feierabendkreis für alle jung gebliebenen die 
sich gerne einen Nachmittag Zeit für sich und andere nehmen.  

 
Landratsamtsehrungen 
 
Am 25. Mai erhielten im Landratsamt in Tirschenreuth 4 verdiente 
und langjährige Ehrenamtliche unserer Kirchengemeinde Ehrungen 
aus den Händen von Landrat Wolfgang Lippert. 
Wir gratulieren 
Irene Fehr, Evi 
Heidler, Elisabeth 
Krauß und Kerstin 
Sommermann zu 
dieser 
Auszeichnung und 
danken Euch ganz 
herzlich für Euer 
Engagement! 
 
 



Seite 13 

Gemeindeausflug 
 
Etwas kühl, ein 
bisschen nass von 
oben, aber 
wunderschön er-
lebten wir die 
neue Heimat von 
unserer Diakonin 
Regina Reymann 
in Waldkirchen. 
 
Neben dem 
Gartenschau-
gelände, ihrer 
Kirche und dem Bayerwalddom konnten wir bei Speis und Trank den 
Tag im Bayerischen Wald genießen. 
Wir danken Regina Reymann, die diesen Tag für uns geplant und uns 
liebevoll begleitet hat. 
 
 

Dekanatsmissionsfest 
 
Der landeskirchliche Missionsbeuftragte Pfarrer Christian Pohl schil-
derte beim diesjährigen Dekanatsmissionsfest die Arbeitsbedingun-
gen und Geschichte des Landes Tansania und wie dort christlicher 
Glaube gelebt wird. 
 
In einer gut besetzten Dreifachturnhalle konnte bei fairgehandeltenm 
Kaffee, Kuchen und Schnittchen auch dem Dekanatsposaunenchor 
und dem Dekanatschor Nord gelauscht werden. 
 
Wenn Sie Lust haben auch über den Tellerrand zu blicken dann 
kommen Sie zum nächsten Dekanatsmissionsfest am Sonntag nach 
Himmelfahrt 2010. 
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Herzliche Einladung zum Dabeisein 
– wir freuen uns auf Sie und Euch bei unseren 
Gruppen und Kreisen! 
 

Püchersreuth 
 
- Mittwoch, 01.07. um 19.30 Uhr Grillen bei 
Stefanie Klier. Bitte kleinen Salat mitbringen! 
(Leitung: Petra Betz , Inge Lang) 

Wildenau 
 
- Dienstag, 14.07. um 19.30 Uhr Grillen im Kirchgarten in Wildenau 
(Leitung: Inge Üblacker, Evi Stahl) 

Plößberg 
 
- Dienstag, 07.07. um 20.00 Uhr „Natur pur!“ Rundgang durch den 
Garten von Familie Keck in Bodenreuth, anschließend Pizza aus dem 
Holzofen. 
Kosten pro Person: 15,-- € 
Bitte anmelden bei Christine Geiger oder Angelika Rübl! 
(Leitung: Christine Geiger und Angelika Rübl) 
 
Feierabendkreis 
 
- Donnerstag, 16.07. Ausflug: „Sehenswertes entlang 
der Donau“ um 8.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus im 
Gemeindegebiet 
(Leitung: Kim Dämmer – Telefon 09636-216) 
 
Musikalisches 
 

Posaunenchor: Freitag um 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus Plößberg 
(Leitung: Michael Raab) 
 
 
 
 



Seite 15 

Kirchenchor  Plößberg-Wildenau: jeweils nach 
Absprache um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Plöß-
berg (Leitung: Heinrich Hopf) 
 

Kirchenchor Püchersreuth: 14-tägig Mittwochs 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Püchersreuth  
(Leitung: Michael Raab) 
 
Kindergottesdienst 
 
Wildenau: Die Kinder treffen sich in der Kirche um 8.15 Uhr und 
gehen beim ersten Lied in den Gemeinderaum in die Burg. 
Püchersreuth: Entfällt bis zu den Sommerferien. 
Plößberg: Die Kinder treffen sich 14-tägig um 9.30 Uhr im Gemein-
dehaus. 
 
 

Konfirmation Püchersreuth am 26.4.09 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir gratulieren zur Konfirmation: 

Florian Hilgenfeld 
Julia Zenger 

Johannes Häring 
und wünschen Euch Gottes Segen für Euren Lebensweg 



Seite 16 

200(0) Jahre evangelisch-lutherische Kirche 
in Bayern – Evangelisch – aber na sicher! 
 
Anlässlich des Jubiläumsjahres das unsere Landeskirche ausgerufen 
hat, setzen wir mit diesem Gemeindebrief die theologische Reihe 
rund um wichtige Themen unseres evangelisch-lutherischen Be-
kenntnisses fort. 
 

Das Abendmahl 
 
Das Abendmahl ist wohl DAS Streitthema der Reformation 
schlechthin. 
Dieses Thema zerstritt sogar die Reformatoren, so dass sich nicht nur 
die lutherische, sondern auch die reformierte Kirche über diese Frage 
mit der römischen  Kirche und miteinander zerstritten. Bis heute ist 
die Interpretation des Abendmahls einer der Haupttrennungsgründe 
zwischen den Konfessionen. 
 
Doch wo liegt das Problem? 
Für uns evangelisch-lutherische Christen ist das Abendmahl eines 
der zwei Sakramente. Wir feiern Abendmahl, wie alle Christen, mit 
den Worten aus der Schrift mit denen Jesus das Abendmahl gestiftet 
hat. Überliefert hat uns diese Worte Paulus im 1.Korintherbrief Kapi-
tel 11:  
23 Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch weiter-
gegeben habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, 
nahm er das Brot, 24 dankte und brach's und sprach: Das ist mein 
Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis. 25 
Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: 
Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr 
daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. 26 Denn sooft ihr von diesem 
Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des 
Herrn, bis er kommt. 
Für die römisch-katholischen Theologen ist es klar: Wenn sie Eucha-
ristie feiern, wenn die Wandlungsglöckchen klingen, dann wird aus 
der Hostie echter Leib, aus dem Wein echtes Blut Christi und das 
bleibt es auch. Deswegen wird die Hostie im Tabernakel aufgehoben, 
weil es nach katholischer Frömmigkeit Christus selbst ist, deswegen 
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wird vom Wein nichts weggegossen, weil es Christus selbst ist und 
der Priester muss den Kelch austrinken.  
Für die Reformierten Kirchen v.a. in der Schweiz und Frankreich, 
die den Theologen Zwingli und Calvin folgen, ist das Abendmahl ein 
reines Gedächtnismahl das sie zur Erinnerung an dieses letzte Pas-
samahl Jesu mit seinen Jüngern feiern. 
Wir Lutheraner nehmen eine Zwischenposition ein. 
Martin Luther lehrt, dass im Abendmahl tatsächlich Christus selbst 
bei und mit uns ist durch Brot und Kelch. 
Doch diese Präsenz Jesu ist nur während des Abendmahlsge-
schehens vorhanden. Nach dem Mahl sind die Hostien wieder Hos-
tien, der Saft oder Wein wieder nur der Ertrag der Reben. Deswegen 
können wir die Hostien nach dem Gottesdienst in der Sakristei auf-
bewahren, da sie nach dem Mahl wieder normale Hostien sind, des-
wegen können wir den Saft hinterher zumachen und für das nächste 
Abendmahl aufheben. 
 
Das Abendmahl verbindet uns auf besondere Weise untereinander 
und mit Gott. Der Friedensgruß ist deswegen wichtiger Teil der 
Abendmahlsliturgie. Auch die Beichte gehört untrennbar zum 
Abendmahl dazu, denn, so lehrt es das Kirchenrecht, nur wenn wir 
reinen Herzens und frei von Zorn und Hass zum Abendmahl gehen, 
dann gehen wir würdig zu Gott. Drum ist es eine gute Tradition, vor 
einem Abendmahlsgottesdienst das Gespräch mit den Menschen zu 
suchen mit denen wir Streit haben. Drum ist es gute Tradition, auch 
das direkte Gespräch oder die Beichte mit der Pfarrerin zu suchen 
vor einem Abendmahlsgottesdienst wenn unser Leben gerade schwer 
von Schuld ist. 
 
Das Abendmahl macht uns zu einer Gemeinschaft, doch es trennt 
auch. Wegen des so verschiedenen Abendmahlsverständnisses war es 
bisher noch nicht möglich eine Abendmahlsgemeinschaft mit der 
römischen Kirche zu erzielen. Wo doch das Mahl der Gemeinschaft 
Einigkeit schaffen sollte, führt es doch zu schmerzhafter Trennung. 
 
Geladen sind an den Tisch des Herrn in unserer evangelischen Kir-
che alle getauften Christen. Kinder und Jugendliche vor der Kon-
firmation erhalten dabei einen Segen, gehören aber gleichwertig zur 
Tischgemeinschaft wie die Großen. Deswegen ermutige ich Famili-
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en, ihre Kinder  aus dieser Gemeinschaft nicht auszuschließen, son-
dern sie mit an den Altar zu nehmen. 
 
Auch Schwache, Alte und Kranke sind in diese Gemeinschaft geru-
fen. Für sie ist es besonders wichtig am Abendmahl teilzunehmen, da 
uns das Mahl des Herrn immer wieder neu Kraft gibt und Zurüstung 
ist für die schweren Zeiten in unserem Leben. 
 
Wer nicht mehr in unsere Abendmahlsgottesdienste kommen kann, 
zu dem komme ich gerne nach Hause um Hausabendmahl zu feiern. 
Laden Sie doch zu so einem Hausabendmahl auch ihre Nachbarn, 
Freunde und Verwandtschaft ein. Wenn Sie ein Hausabendmahl 
wünschen, rufen Sie mich im Pfarramt an um einen Termin auszu-
machen, ich freue mich auf die Mahlgemeinschaft mit Ihnen. 
 

Himmelfahrt 
 
Sonnenschein, duftender Kaffee und leckere Kuchen, all das war der 
beste Rahmen den wir für den Familiengottesdienst an Christi Him-
melfahrt seit langem hatten. 
„Da berühren sich Himmel und Erde“ wo Gemeinde so zusammen 
kommt. Die Plätze auf den Bierbänken waren voll besetzt. Zu den 

Klängen des Posaunenchors und dem großen vereinigten Kirchen-
chor unserer Pfarrei war das Singen besonders schön. 
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Die Wildenauer Kirchengemeinde hatte sich für diesen Gottesdienst 
für unsere ganze Pfarrei mächtig ins Zeug gelegt:  
Die Pfadfinder sowie das KiGo Team hatten den Gottesdienst gestal-
tet, die Kirchenvorsteher Bänke aufgestellt und alles  vorbereitet, 
Mesnerin Reymann 
zauberte einen 
wunderschönen 
Freiluftaltar und der Frau-
enkreis bewirtete uns aufs 
leckerste. 
Vielen Dank an die vielen 
Helferinnen und Helfer 
die uns so einen 
wunderbaren Vormittag 
beschert haben. 
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 Danke an Herrn Hopf, Frau Horn,  
Frau Löw 
 
Bei den Gottesdiensten an den Pfingst-
feiertagen hatten wir allen Grund zum Feiern: 
Am Pfingstsonntag konnte unserer Organistin 
Edith Horn für 35 Jahre Dienst an der Orgel 
gedankt werden. So lange schon tut sie zuver-
lässig und liebevoll Woche für Woche ihren 
Dienst an der Königin der Instrumente in 
unserer ev. Kirche St. Georg in Plößberg. 

Seit bereits 20 
Jahren ist Herr 
Heinrich Hopf der Kirchenpfleger der 
Kirchengemeinde Plößberg / 
Schönkirch. Ehrenamtlich verwaltet er 
unsere Finanzen, bildet Rücklagen 
und kümmert sich um die Buch-
haltung. Beiden konnten wir mit 

einem kleinen Geschenk danke sagen. Unser Vertrauensmann Hans 
Rübl aus Schönkirch hob die Bedeutung des Engagements für die 
Gemeinde heraus und wie wichtig es ist, dass über Pfarrerwechsel 
und Vakanzen hinaus sich in diesen Arbeitsfeldern Menschen auch 
über längere Zeiträume hinweg engagie-
ren. 
In der Kirchengemeinde Püchersreuth 
konnten wir Birgit Löw im Gottesdienst 
am Pfingstmontag danken. 
Sie hatte nun viele Jahre den Frauenkreis 
der Gemeinde geleitet und musste aus 
gesundheitlichen Gründen von ihrem Amt 
zurück treten. 
Catering, Vorträge, Organisatorisches, 
viele Aufgaben liegen in den Händen der Frauenkreisleitung, die 
Birgit Löw immer mit viel Liebe und Engagement geleistet hat. 
 
Als Dankeschön überreichte Pfarrerin Dämmer Frau Löw ein Ge-
schenk und Blumen.  
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Ausflug in den Hochseilgarten 
Dieses Jahr hatten sich die Konfirmierten einen Ausflug in den 
Hochseilgarten 
am Monte Kao-
lino gewünscht.  
Frohen Mutes 
fuhren wir nach 
Hirschau. Am 
Hochseilgarten 
angekommen 
merkte man 
schon, das 
einigen 
Konfirmierten ein 
wenig 
unbehaglich 
wurde, als sie sahen, auf was sie sich eingelassen hatten. Nach der 
Einweisung durch die Trainer ging es auf den ersten Parcours. Die 
ersten beiden Wegstrecken wurden noch von allen wahrgenommen. 
Auf die rote und schwarze Tour gingen dann nicht mehr alle Teil-
nehmer. 
Ein schöner Abschluss war das für die Konfi-Freizeit.  
 

Jugendausflug SOS Kinderdorf 
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Die Konfirmandenspende von Plößberg / Bodenmühle ging dieses 
Jahr ins SOS Kinderdorf Immenreuth. Da wurden wir gleich eingela-
den um die Spende zu übergeben. Präps, Konfirmierte und Jugendli-
che unserer Pfarrei machten sich also auf den Weg nach Franken um 
dort zu sehen, wie Kinder untergebracht werden, die es nicht so gut 
getroffen hatten. Der Leiter des Kinderdorfes erzählte uns von der 
Geschichte der SOS Kinderdörfer und freute sich, die Spende entge-
gen nehmen zu können. 
Wir bedanken uns bei allen, die durch ihren Fahrdienst diesen Aus-
flug möglich gemacht haben. 
 

Präparandenausflug EJ Weiden 
 
Am 29. Mai waren die Präparanden mal wieder auf Tour. Diakon 
Marcus Keil und der Leitende Kreis der Evangelischen Jugend Wei-
den zeigte uns die Geschäftsstelle und erzählte uns, was dort in der 
„EJ“ so alles passiert. Von Mitarbeiterschulungen über Projekte ge-
gen Rechts, bis hin zu Ausflügen und Freizeiten ist immer viel los in 
der EJ. Wir danken Marcus Keil und seinem Team für diesen schö-
nen Nachmittag in der Geschäftsstelle in Weiden. 
 

Lagerfeuerabend in Püchersreuth 
 
Am Mittwoch vor Christi Himmelfahrt trafen sich die Pfadfinder in 
Püchersreuth mit ihren 
Eltern zu einem 
gemeinsamen 
Lagerfeuerabend. Nach 
der Begrüßung wurden 
zusammen mit den 
Eltern einige Spiele 
gespielt, bei denen sich 
die Väter sehr kindlich 
zeigten.  
Mit Stockbrot und ge-
meinsamem singen von 
Liedern wurde der 
Abend beendet. 
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GD an Pfingstmontag Schönkirch 
 
Am Pfingstmontag in 
Schönkirch war die fast 
1000 Jahre alte Kirche bis 
auf den letzten Platz 
besetzt. Besonders 
begrüßte Pfarrerin Däm-
mer die Familien, die mit 
ihrer Spende und ihrer 
Hilfe zum Erhalt der 
mittelalterlichen Kirche 
St. Michael beigetragen 
hatten. 
 
Steinmetzmeister Rüdiger 
Goedecke hat nicht nur 
die Spendertafel gestaltet, 
sondern durch zahlreiche 
Spenden und 
ehrenamtliche Stunden 
mit seinem Sachverstand 
dazu beigetragen, dass dieses große Projekt für die kleine evangeli-
sche Gemeinde umgesetzt werden konnte. Auch ihn begrüßte Pfarre-
rin Dämmer in diesem Gottesdienst ebenso wie Vertreter der Spar-
kasse und Bürgermeister Lothar Müller. 
 
Beim anschließenden Kirchenkaffee konnte die zurückliegende Re-
novierungsmaßnahme und die neue Spendertafel, die nun im Ein-
gangsbereich der Kirche zu bewundern ist, eingehend bestaunt wer-
den. 
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Pfingstlager der Pfadfinder der Region Fich-
telgebirge - mit Robin Hood unterwegs 
  
Von Freitag 29. 
Mai bis zum 2. Juni 
fand das Pfingst-
lager der VCP 
Region 
Fichtelgebirge auf 
dem Zeltplatz 
Sauloch bei Coburg 
statt. 
10 Pfadfinder aus 
Plößberg, Wildenau 
und Püchersreuth 
von der 
Aufbaugruppe Jan Huss nahmen daran teil. Während des Lagers galt 
es unter dem Lagerthema Robin Hood diesem zu helfen seine Braut 
wieder zu bekommen. Viele unterschiedliche Aufgaben mussten die 
Pfadfinder erfüllen, um Hinweise über das Versteck zu bekommen, 
wo die Dame gefangen gehalten wurde. Diese Aufgaben konnten er-
folgreich erledigt werden. 

Am Sonntag Abend gab es 
einen großen Lagergottes-
dienst, für den viele der 
Teilnehmer Teile in kleinen 
Gruppen vorbereitet haben.  
Am Pfingstmontag gab es 
einen Sozialtag. Die Lager-
teilnehmer beschäftigten 
sich den ganzen Tag mit 
dem Thema, warum sind 
Pfadfinder sozial und was 

können sie soziales tun. Dazu gab es Waldaufräumprojekte, Naturer-
lebniswanderungen und ein Projekt zum kennenlernen von Behinder-
ten und deren Alltag. 
Mit einem großen Lagerfeuerabend und einem Liederwettbewerb der 
einzelnen Gruppen wurde das Pfingstlager beschlossen. 
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 Alles für die kleinen und großen Kleinen 
Jeweils im Gemeindehaus 
 
Krabbelgruppen 
 
Plößberg:  
Mittwoch um 9.00 Uhr 
(Leitung: Michael Narr) 
 
Püchersreuth: 
Freitag um 9.30 Uhr 
(Leitung: 
Birgit Käß,  
Monika Kallmeier,) 
 
Jungschar 
 

Kinder 6-10 Jahre: 
Gruppe Smarties 
Donnerstag 17.00 – 18.00 Uhr 
 
Jugendliche ab 12 Jahre: 
Donnerstag um 18.00 Uhr  
(Leitung: Kerstin Sommermann). 
 
Pfadfinder 
 
Püchersreuth:  
Kindergruppe , 7-11 Jahre 
Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr 
(Leitung: Sebastian und Nadine Löw, 
Julia Höning, Anna Bieber und 
Johannes Trottmann) 
 
Wildenau: 
Kindergruppe 7-11 Jahre, 
Montag 16.00 – 17.30 Uhr 
(Leitung: Thomas Betz, Sandra Zölch und Manuel Hopf) 
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
 

Datum Plößberg 
Schönkirch 

Wildenau Püchersreuth 

03.07.09 
Freitag 

 19.30 Schauer-
GD mit Abend- 
mahl 

 

04.07.09 
Samstag 

20.00 GD in 
Schönkirch 

  

05.07.09. 
4. So.n.Trin. 

09.30 Familien- 
Gottesdienst 

  

12.07.09 
5. So.n.Trin. 

09.30 GD  08.15 GD im 
Gemeindehaus 
 

19.07.09 
6. So.n.Trin. 

09.30 GD 
09.30 KiGo 

08.15 GD 
09.30 Kigo 

 

26.07.09 
7. So.n.Trin. 

10.00 Festgottesdienst des Flosser Amts auf der Silber-
hütte mit Regionalbischof Dr. Weiss 

01.08.09 
Samstag 

20.00 GD in 
Schönkirch 

  

02.08.09 
8. So.n.Trin. 

09.30 GD 08.15 GD 
 

 

09.08.09 
9. So.n.Trin. 

09.30 GD   

   09.30 Familien-Sommer-GD im Freien 

16.08.09 
10. So.n.Trin. 

09.30 GD  08.15 GD 

23.08.09 
11. So.n.Trin. 

09.30 GD 08.15 GD 
 

 

30.08.09 
12. So.n.Trin. 

09.30 GD  08.15 GD 

05.09.09 
Samstag 

20.00 GD in 
Schönkirch 

  

06.09.09 
13. So.n.Trin. 

09.30 GD 08.15 GD 
 

 

Wegen der Renovierungsarbeiten in Wildenau und Püchers-
reuth achten Sie bitte auf die aktuellen Meldungen in der Pres-
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se, ob Gottesdienste ausfallen oder ob der Ort verlegt werden 
muss. 


